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„Personzentriert arbeiten heißt, nicht von Vorstellungen ausgehen, wie Menschen sein 
sollten, sondern davon, wie sie sind, und von den Möglichkeiten, die sie haben. 

Personzentriert arbeiten heißt, andere Menschen in ihrer ganz persönlichen Eigenart 
ernstzunehmen, versuchen, ihre Ausdrucksweise zu verstehen und sie dabei zu 

unterstützen, eigene Wege zu finden, um - innerhalb ihrer begrenzten Möglichkeiten -
angemessen mit der Realität umzugehen.“ (Pörtner 2021, 20) 

 

Die Person in ihrem Umfeld 

„‘personzentriert arbeiten‘ heißt 
nicht, eine Person losgelöst von 
ihrem Umfeld zu betrachten und 
auftretende Schwierigkeiten 
ausschließlich auf sie selbst 
zurückzuführen.“ (Pörtner 2021, 18) 
 

Die Personzentrierte Haltung  
Empathie ist die Fähigkeit, das 
Erleben des Gegenübers sensibel zu 
erfassen ohne zu vergessen, dass ich 
nicht der Andere bin. Empathie ist 
nicht Identifikation. 

Wertschätzung „heißt nicht, alles gutheißen, was diese Person tut, sondern akzeptieren 
können, dass sie aus irgendeinem Grund dazu gekommen ist.“ (Pörtner 2015, 41) 
Kongruenz oder Authentizität: Das eigene Erleben von dem Gegenüber trennen, eigene 
Gefühle akzeptieren, aber nicht, sie in jedem Fall dem Anderen „an den Kopf werfen“. 
 

Die Handlungsgrundlagen 
Gleichgewicht zwischen Rahmen und  
    Spielraum 

Nicht was fehlt ist entscheidend, sondern  
    was da ist 

Klarheit Der Weg ist ebenso wichtig wie das Ziel 
Erleben als zentraler Faktor Vertrauen auf Entwicklungsmöglichkeiten 
Die kleinen Schritte Selbstverantwortung 

 

Die Richtlinien für den Alltag 
 „Es handelt sich nicht um starre Regeln, sondern um ein Gerüst, an dem man sich 
orientieren soll.“ (Pörtner 2021, 50) Es steht immer die Frage „was bedeuten diese 
Richtlinien in dieser konkreten Situation, mit diesen Menschen, unter diesen 
Rahmenbedingungen?“ (ebd., 51) 
Zuhören 
Ernstnehmen 
Von der Normalsituation ausgehen 
Beim Naheliegenden bleiben  
Sich nicht von Vorwissen bestimmen lassen 
Erfahrungen ermöglichen und auf das  
           Erleben eingehen 
Ermutigen 
Nicht ständig auf das Symptom starren 

Eigenständigkeit unterstützen – 
           Selbstbestimmung 
Die Sprache des Gegenübers finden 
Überschaubare Wahlmöglichkeiten geben 
Stützen für selbstständiges Handeln  
           anbieten 
Klar informieren 
Konkret bleiben 
Den eigenen Anteil erkennen 

  iese Arbeitsweise ist in erster  inie eine         
nicht eine  ethode .  och um diese  altung konkret
im Alltag zu  erwirklichen, braucht es einen
 erbindlichen auf die betre ende    gkeit
zugeschni enen methodischen Rahmen, an dem
sich das  andeln orien eren soll und überprüfen
l sst.  iesen Rahmen stellt der Personzentrierte
Ansatz zur  erfügung. 

 arlis Pörtner
h p   heinz becker bremen.de wp content uploads 201  0  P      rtner 
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Zum Beispiel 
 

 

      

      

      
 

Was heißt für die Mitarbeitenden personzentrierte Professionalität 

Nicht  „Ich weiß, was für die  enschen gut ist“, sondern: „Ich  ersuche, sie dabei zu 
unterstützen, für sich den besten Weg zu finden.“ (Pörtner 2021, 114) 
Selbstreflektion: das eigene Bild von Behinderung, das eigene Bild von Wohnen, 
Freizeitgestaltung, Arbeiten,  eistung, … 
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